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Mit Vollgas in die Zukunft 
Stadtwerke Hockenheim bauen 
Elektromobilitätsangebot  
richtungsweisend aus. // Seite 11

Es weihnachtet sehr!   
Welche Weihnachtsmärkte in der 
HoRAN-Region und drum herum 
besonders verzaubern. // Seite 13

Fördergelder sichern 
Balkonkraftwerke werden noch bis 
Ende des Jahres mit Fördermitteln 
bezuschusst. // Seite 10

GewinnenWir verlosen Freikarten für die Schlittschuh-bahn am Speyerer Altpörtel. 

Wärmewende 
meistern
Mit der kommunalen Wärmeplanung  
setzt Hockenheim zukunftsweisende  
Impulse für eine klimaneutrale Wärme
versorgung. // Seite 6



Kontakt- und  
Servicenummern
So erreichen Sie uns

Stadtwerke Hockenheim

Obere Hauptstraße 8

68766 Hockenheim

Telefon 06205 2855 514

info@stadtwerke-hockenheim.de

www.stadtwerke-hockenheim.de

Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, Donnerstag: 

7.30 –12.00 Uhr, 14.00 – 15.30 Uhr

Mittwoch:  

7.30 – 12.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr

Freitag:  

7.30 – 12.00 Uhr

Hilfe bei Störungen  

(24-Stunden-Service)

Stromversorgung

Telefon 06205 2855 300

Mobil 0171 2210 300

Gas- und Wasserversorgung

Telefon 06205 2855 290

Mobil 0171 2210 290

Aquadrom Hockenheim

Beethovenstraße 41

68766 Hockenheim

Telefon 06205 2855 600

info@aquadrom.de

www.aquadrom.de

Die aktuellen Öffnungszeiten  

von Hallen- und Freibad, Sauna 

und Salzgrotte entnehmen Sie bitte 

unserer Website.

365 Tage voller Erinnerungen
Schon wieder ist ein Jahr vergangen – und wie 
wahrscheinlich vielen von Ihnen geht es auch 
mir so, dass 2023 gefühlt gerade erst begonnen 
hat. Ich erinnere mich lebhaft an den Bühnenauf-
tritt von Motorad-Rennsportler Nicolai Kraft beim 
Neujahrsempfang oder an den Fastnachtsumzug 
im Februar. Es war wunderbar, diese Stadt so 
aufgeweckt zu sehen und mit so vielen Menschen 
zu feiern. Und natürlich gehören die zahlreichen 
Events am Ring – von den NitrOlympX bis zur 
Premiere des Glücksgefühle-Festivals – zu meinen 
Highlights. Denn diese Ereignisse haben eines 
gemeinsam: Sie bringen Menschen zusammen und 
schaffen Momente der Unbeschwertheit. Damit 
machen sie unsere Stadt einzigartig und bleiben 
am Ende des Jahres besonders in Erinnerung.  

Das Jahresende ist eine Zeit der Rückbesinnung, 
aber auch eine Gelegenheit für einen Blick nach 
vorne. Man weiß nie, was die Zukunft bringt, doch 
ein starker Partner macht das Leben oft leichter. 
Mit den Stadtwerken Hockenheim stehen wir Ihnen 
in Energiefragen weiterhin zur Seite. Auf unsere 
Beratungsleistungen und eine sichere Versorgung 
können Sie sich auch 2024 verlassen.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch ins neue Jahr und 
viel Spaß mit der aktuellen 
Ausgabe von „horan 68“!

Ihr Marcus Zeitler
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Zukunft grün 
gestalten: Die 
Stadtwerke 
Hockenheim 
erweitern ihr 
E-Mobilitätsangebot 
mit modernen 
Ladekarten und 
neuen Ladesäulen. 

Den Sommer 
aufleben lassen: 

Rückblick auf eine 
gelungene Freibad-

saison im Aquadrom. 

Ohne kommunales Engagement 
keine erfolgreiche Wärmewen-
de. So treibt Hockenheim die 
Klimaziele mit einem Wärme-
plan voran.  

Gemeinsam stark!

Marcus Zeitler, 
Oberbürger-

meister der Stadt 
Hockenheim

3
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Termine

Engagement 
gewürdigt
Posaunist Willi Krüger begrüßte Staats
sekretärin Andrea Lindlohr vom Ministerium 
für Landesentwicklung und Wohnen mit 
einer schmetternden Fanfare. Auf ihrer 
Denkmalreise durch Baden-Württemberg 
richtet die Grünen-Politikerin den Fokus auf 
„ehren- oder hauptamtliches sowie bürger-
schaftliches Engagement für den Erhalt und 
die Vermittlung der Denkmale“. Ins Goldene 
Buch von Reilingen schrieb Lindlohr: „Eine 
Burg unter der Grasnarbe – ein besonderes 
Kulturerbe, das Sie in Ihrer schönen Ge-
meinde bergen und sichtbar machen. Das 
sehr große und profunde ehrenamtliche 
Engagement hierzu schätzen wir wert und 
stehen Ihnen allen als Partner zur Seite.“

// Staatssekretärin Andrea Lindlohr verewigt sich 
im Goldenen Buch der Gemeinde.

Ereignisreicher 
Jahreswechsel 

Benefizkonzert 

Der Chor „sing2gether“ und der 

AGV Belcanto sorgen mit dem Pro-

gramm „Denn es ist Weihnachten“ 

für besinnliche Stunden.

Wann: 10. Dezember, 17.30 Uhr

Wo: Evangelische Kirche,  
Neulußheim 

Weihnachtssingen 

Die Musikfreunde und der Sänger-

bund Reilingen laden zum gemein-

samen Singen stimmungsvoller 

Weihnachtslieder ein. 

Wann: 24. Dezember, 15.30 Uhr

Wo: Friedhof Reilingen

Dreikönigsrock 2024

Als ZAP-Gang grooven sechs  

Musiker mit einer einzigartigen 

Bühnenshow ins neue Jahr – und 

heizen dem Publikum ordentlich ein. 

Wann: 5. Januar, 20.00 Uhr 

Wo: Pumpwerk Hockenheim 

www.stadthalle-hockenheim.de/
pumpwerk

Liebe, Lust & Hexenschuss  

Eine Komödie als szenische 

Lesung beleuchtet die Liebes

geschichte eines alternden Ehe-

paars mit Witz und Tiefgang.  

Wann: 18. Januar, 20.00 Uhr

Wo: Stadthalle Hockenheim

www.stadthalle-hockenheim.de

Rosenmontagsball

Zum Höhepunkt der Karnevalszeit 

bringt das Fastnachtskomitee „die 

Luxe“ die Tanzbeine zum Schwingen. 

Wann: 12. Februar, 18.11 Uhr

Wo: Rheinfranken-Halle, Altlußheim

Inspirierende Unterhaltung, kreative 
Impulse und spannende Erkenntnisse 
über die Geschichte Europas – das 
erwartete die Gäste der diesjährigen 
Humanismustage am 4., 11. und 
18. November im Hockenheimer 
Wasserturm. Die Referentinnen und 
Referenten Heike Görner, Sr. Dr. 
Maura Zátonyi OSB und Andreas 
T. Sturm zeigten die Bedeutung von 
bekannten Persönlichkeiten für die 
Entstehung des europäischen Geistes 
auf. Im Fokus standen dabei Nikolaus 

Anlässlich des 150. Stadtjubiläums von 
Mooresville, North Carolina, entsandte 
die Stadt Hockenheim eine Delegation 
unter der Leitung von Bürgermeister 
Thomas Jakob-Lichtenberg in die US-
amerikanische Partnerstadt. Die Vertre-
terinnen und Vertreter besuchten unter 
anderem die Mooresville High School, 
die Langtree Charter Academy Upper 
School, das Rathaus von Mooresville 
sowie bunte Festlichkeiten im Rahmen 
des Stadtjubiläums. Bürgermeister 
Thomas Jakob-Lichtenberg betonte: 
„Es ist uns eine Ehre, diese historische 
Feierlichkeit unserer Partnerstadt mit-
zuerleben. Mein Dank gilt allen, die 
dies möglich gemacht haben, allen 

voran den Gastfamilien, die uns mit 
offenen Armen empfangen haben. Sie 
alle machen unseren Besuch unver-
gesslich.“

Die Veranstaltungen  nden jeweils um 17:00 Uhr 
im Wasserturm Hockenheim statt.
Zu allen drei Veranstaltungen werden Bilder von Gisela Späth ausgestellt. 
Anmeldung unter humanismus@stadtwerke-hockenheim.de oder unter der 
Telefonnummer 06205 2855-537. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt.

 Die Stadtwerke Hockenheim präsentieren:

HUMANISMUS IM WASSERTURM

04.11.2023
Nikolaus von Kues als Weg-
bereiter des Humanismus
Heike Görner –
Sachbuchautorin

11.11.2023
Hildegard von Bingen und 
europäische Spiritualität
Sr. Dr. Maura Zátonyi OSB – 
Vorsitzende der St. Hildegard-Akademie

18.11.2023
Shakespeare und Europa
Andreas T. Sturm – 
Buchautor

In Kooperation mit: Mitveranstalter:

   Mitt endrin. 
Nebenan.

Goethe-Gesellschaft Heidelberg e.V.

hockenheimer
marketing
verein

Auf den Spuren des 
europäischen GeistesNeue  

Perspektiven 
auf Europa

Wer kennt es nicht? Der Kleider-
schrank ist voll, aber zum Anziehen 
findet sich dennoch nichts. Ver-
kaufen macht Arbeit, Wegwerfen ist 
keine Option. Um dieses Problem 
zu lösen und einen achtsamen Um-
gang mit Textilien zu fördern, findet 
in Hockenheim seit 2014 zweimal 
jährlich eine Kleidertauschparty statt. 
Im Rahmen der Fairen Woche lud die 

Steuerungsgruppe Fairtrade-Stadt zu 
einer weiteren Ausgabe ein, bei der 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ihre modischen Schätze untereinan-
der tauschten. An den Ständern mit 
Damenmode war besonders viel los, 
doch auch zahlreiche Herren gingen 
modisch neu ausgestattet nach 
Hause. Ob für Mensch oder Umwelt: 
Diese Aktion hat sich gelohnt! 

Nachhaltiger  
Kleidertausch

Kleiderständer 
voller modischer 

Schätze animierten 
zum fairen Tausch. 

Bürgermeister Thomas Jakob-Lichtenberg 
nimmt den Goldenen Schlüssel der Partner-
stadt Mooresville entgegen. 

Städtefreundschaft 
gestärkt

Die Humanismustage begeisterten 2023 
bereits zum dritten Mal ihr Publikum. 

von Kues, Hildegard von Bingen und 
William Shakespeare. Kreative Ab-
wechslung bot die Kunstausstellung 
von Gisela Späth, sodass die Veran-
staltungsreihe auf vielfältige Weise 
nachhaltigen Eindruck hinterließ. 
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Der Weg 
zum kommunalen 

Wärmeplan

1. Bestandsanalyse 
Wärmebedarf/-verbrauch und 

Treibhausgasemissionen 

2. Potenzialanalyse 
Senkung Wärmebedarf und 

Analyse erneuerbarer Energien    

3. Zielszenario 
Entwicklung des 

Wärmebedarfs und klima
neutrale Bedarfsdeckung 

4. Wärmewendestrategie 
mit Maßnahmenkatalog und

Handlungsstrategien

wird, hat sich Baden-Württemberg 
zum Ziel gesetzt, bis 2040 treibhaus-
gasneutral zu werden – und legt 
damit ein ambitioniertes Tempo 
vor. Eine Fahrtrichtung im Bereich 
Wärme bestimmt der kommunale 
Wärmeplan, für den Mitarbeitende 
der Stadtverwaltung Hockenheim 
bis Ende des Jahres einen orientie-
rungsstiftenden Entwurf finalisieren. 
Zentrale Treiber sind dabei die Abtei-
lung für Stadt- und Umweltplanung, 

Die Energiewende gilt als eine der 
größten Herausforderungen unserer 
Zeit. Um diese souverän zu be-
wältigen, braucht es Einsatz- und 
Veränderungsbereitschaft von Bund 
und Ländern, aber auch auf kom-
munaler Ebene. Deshalb fordert die 
Bundesregierung Städte und Ge-
meinden dazu auf, schnellstmöglich 
ein zukunftsfähiges Wärmekonzept 
zu entwickeln. Während bundesweit 
bis 2045 Klimaneutralität angestrebt 

Wärmeplanung ist ein wesentlicher 
Baustein hierfür.“  
 
Wegweiser für eine grüne Zukunft 
Um die Strecke zur Klimaneutralität 
zielgerichtet zu meistern, vertraut 
Hockenheim bei der Erstellung der 
kommunalen Wärmepläne auf die 
Expertise der „Energielenker“. Dem 
Energiedienstleister aus Stuttgart ver-
mittelte Philipp Wesche ein genaues 
Bild über die Ausgangsposition der 
Rennsportmetropole. Dafür bereitete 
er eine umfangreiche Datensammlung 
vor. Anschließend legten die Verant-
wortlichen des Dienstleisterunterneh-
mens mehrere Maßnahmen als Weg-
punkte fest, die die Stadt innerhalb 
der kommenden fünf Jahre erreichen 
möchte. Dazu zählt die energetische 
Sanierung von Gebäuden mit dem 

Ziel, den Wärmebedarf so gering wie 
möglich zu halten. Dies gelingt bei-
spielsweise durch die Wärmedämmung 
von Bestandsgebäuden und durch die 
Modernisierung von Heizungsanlagen. 
Christian Engel erklärt: „Die konkrete 
Sanierungsmethode hängt von den 
energetischen Voraussetzungen eines 
Objekts ab. Denn die kommunale Wär-
meplanung ersetzt keine detaillierte 
Planung für einzelne Gebäude, sondern 
zeigt lediglich zukunftsfähige Hand-
lungsoptionen auf.“  

Schritt für Schritt zur Klimaneutralität
Zudem untersucht das Projektteam in 
enger Zusammenarbeit mit den Stadt-
werken Hockenheim das Potenzial für 
Nahwärmenetze in der Stadt. Die Frage 
nach der Wärmequelle beschäftigt 
die Beteiligten dabei besonders, wie 
Philipp Wesche berichtet: „Im Idealfall 
setzen wir von Anfang an auf klima-
neutrale Wärmeerzeuger. Dazu zählen 
beispielsweise Wärmepumpen, die 
ihre Energie aus der Luft, aus Fließge-
wässern oder aus dem Boden ziehen, 
oder Lösungen für Solarthermie.“ Bei 
der Entwicklung der Wärmenetze für 
private Haushalte gilt es, im nächsten 

Christian Engel gibt 
Einblicke in die Bestands-
analyse der kommunalen 

Wärmeplanung.

insbesondere der Klimaschutz
manager Dr. Philipp Wesche, und die 
Leitung für den Bereich Bauen und 
Wohnen. Christian Engel, Fachbe-
reichsleiter Bauen und Wohnen, be-
tont: „Die Folgen des Klimawandels 
sind weltweit zu spüren. Damit wird 
Klimaschutz zur Aufgabe, die uns 
alle betrifft. Im Rahmen unserer Mög-
lichkeiten können wir in Hockenheim 
einen Beitrag für eine klimafreund-
liche Zukunft leisten. Die kommunale 

Volker Kreuzer, technischer Werkleiter der Stadtwerke 
Hockenheim, steht in engem Austausch mit dem 
Projektteam der kommunalen Wärmeplanung. 

Mit mehr als 50 Prozent macht die Wärmeversorgung einen 
enormen Anteil des gesamten Endenergieverbrauchs in 
Deutschland aus. Kommunale Wärmepläne zeigen Wege auf, 
die Wärmeversorgung zukunftssicher und klimaneutral zu 
gestalten. Hockenheim geht dank eines engagierten Projekt-
teams mit gutem Beispiel voran. 

Wärmewende 
meistern

Im Fokus
Hockenheim zeigt mit der kommunalen Wärmeplanung, wie zukunftssichere Wärmeversorgung gelingt.
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Schritt die nötigen Potenziale für die 
treibhausgasneutrale Energieerzeugung 
zu finden und zu sichern. Darüber hin-
aus eröffnet die industrielle Quartiers-
planung, bei der sich energieintensive 
Wärmeproduzenten mit relevanten 
Wärmeabnehmern zusammenschlie-
ßen, zusätzliche Perspektiven für eine 
effiziente Wärmenutzung.

Energieziele gemeinsam voran
treiben
Neben den Stadtwerken Hockenheim 
bezieht die Stadt ihre Bürgerinnen 
und Bürger regelmäßig in die kom-
munale Wärmeplanung ein. In einer 
Bürgerversammlung im Juli 2023 
und im Workshop „Bürgerschaft“ 
im September 2023 erfuhren diese 
von den ersten Ergebnissen. Eine 
weitere Veranstaltung wird Zonen in 
Hockenheim aufzeigen, für die eine 
dezentrale und eine zentrale Wärme-
versorgung grundsätzlich vorstellbar 
sind.* Während zentrale Wärme durch 
Nah- und Fernwärmenetze bereitge-
stellt wird, sind die Bürgerinnen und 
Bürger eigenverantwortlich für die 
Beschaffung von dezentraler Wärme 
zuständig, beispielsweise durch die 
Installation einer Wärmepumpe. Denn: 
Das Konzept der kommunalen Wär-
meplanung geht nur auf, wenn sich 
möglichst viele Menschen an den 
empfohlenen Maßnahmen beteiligen. 
Christian Engel ermutigt: „Es existieren 
viele Möglichkeiten, die eigenen Ener-
gieverbräuche zu reduzieren. Und das 
zahlt sich aus: Wer auf klimaneutrale 
Wärmeversorgung umstellt, reduziert 
nicht nur den eigenen CO

2-Ausstoß, 
sondern spart langfristig Geld und 
macht sich komplett unabhängig von 
fossilen Rohstoffen.“ Die Bereitschaft 
aufseiten der Bürgerschaft ist deutlich 
zu spüren, wie Philipp Wesche ergänzt: 
„Als Leiter des Projekts erlebe ich 
großes Interesse am Thema kommu-
nale Wärmeplanung und eine grund-
sätzliche Offenheit für den Anschluss 
an Nahwärmenetze. Diese garantieren 

Sie sind seit 2020 Fachbereichsleiter 
Bauen und Wohnen in Hockenheim. 
Was gefällt Ihnen an Ihrer Tätigkeit 
besonders gut?
Es bereitet mir große Freude, immer 
wieder neue Lösungen für vielfältige 
Aufgabenstellungen zu finden. Da-
rüber hinaus habe ich die Möglich-
keit, potenzielle Herausforderungen 
proaktiv anzugehen und etwas in 
Hockenheim zu bewegen. 

Welche Ziele verfolgen Sie in Ihrer 
Position für Hockenheim?
An erster Stelle steht für mich das 
Wohl der Bürgerinnen und Bürger. 
Dieses fördern wir durch neuen 
Wohnraum in der Innenstadt und mit 
gezielten Angeboten, die die Lebens-

qualität erhöhen. Zudem liegt es mir 
am Herzen, Jung und Alt im Ortskern 
zu verbinden und Begegnungsmöglich-
keiten zu schaffen.

Der Wohnraummangel ist in aller 
Munde. Was tut die Stadt, um bezahl-
bare Wohnungen bereitzustellen? 
Wir haben bereits ein Grundstück 
für sozialen Wohnungsbau ausge-
schrieben und suchen kontinuierlich 
nach weiteren Standorten. Außerdem 
werden wir in der Innenstadt und in 
den Sanierungsgebieten weiter nach-
verdichten. Das typische freistehende 
Einfamilienhaus ist längst nicht mehr 
zukunftsfähig – insbesondere im 
Hinblick auf Flächen- und Energie
verbräuche.

Was zeichnet für Sie eine lebens-
werte Stadt aus?
Städte müssen heute weitaus mehr 
bieten als Einkaufsmöglichkeiten: Es 
geht um eine ausgewogene Mischung 
aus Freizeit-, Kultur- und Gastronomie-
angeboten, die möglichst viele Men-
schen anspricht. Außerdem brauchen 
Städte Mobilitätskonzepte, die für alle 
Verkehrsbeteiligten funktionieren. So 
dominieren Autos nicht den städ
tischen Raum und es entsteht mehr 
Platz für Fuß- und Radverkehr sowie 
für Grünflächen. 

Wie verbringen Sie Ihre Zeit am 
liebsten? 
Als Naturliebhaber schalte ich gerne 
bei längeren Spaziergängen im Wald 
ab. Außerdem genieße ich jede Minute 
mit meiner Familie und die Urlaube mit 
meiner Frau. Darüber hinaus lebe ich 
meine Kreativität als Trompeter in ver-
schiedenen Bands aus. 

 Auf einen Kaffee mit ...
Christian Engel

Versorgungssicherheit und sind da-
durch heute und in Zukunft wichtiger 
denn je.“

Immer auf Kurs bleiben
Die Richtung auf dem Weg zur grünen 
Energieversorgung ist dank der kom-
munalen Wärmeplanung klar. Dennoch 
liegen noch einige Meilensteine vor 
dem Projektteam. „Wir entwickeln die 
kommunalen Wärmepläne in Zukunft 
kontinuierlich weiter. Spätestens in 
sieben Jahren ist es an der Zeit, neue 

Handlungsbedarfe zu identifizieren 
und das bisherige Konzept zu hinter-
fragen“, erklärt Christian Engel. „Bis 
dahin freuen wir uns über alle, die 
uns durch Eigeninitiative auf unserem 
Weg begleiten. Die nötige Orientierung 
geben wir gerne durch individuelle 
Beratungsleistungen der KLiBA, Klima-
schutz- und Energie-Beratungsagentur 
Heidelberg.“  

Zur Person
– �Christian Engel wuchs in der 

Nähe von Kaiserslautern auf 

und lebt heute in Speyer. 

– �Der 60-Jährige ist verheiratet, 

hat drei erwachsene Kinder 

und zwei Enkelkinder. 

– �Nach jahrelanger Erfahrung 

als angestellter und selbst-

ständiger Stadtplaner treibt 

er seit 2001 die Stadtent-

wicklung in Hockenheim 

voran.

Endenergieverbrauch (Wärme) nach  
Verbrauchssektoren und Energieträgern

Interview

// Mehr erfahren unter www.hockenheim.de

Wirtschaft

68,5 %
Private Haushalte

Kommunale 
Liegenschaften

2,8 %

Heizöl Erdgas

Verbrauchs-
sektoren

Erneuerbare
Energien

Kommunale Liegenschaften

2,8 % <1 %<1 % 43,7 % 72,8 % 94,8 %56,2 % 24,4 % 5 %

Private Haushalte Wirtschaft

28,7 %

Passend zu seinem Nachnamen trinkt der 
Fachbereichsleiter seinen Kaffee am 
liebsten aus einer Tasse mit Engelmotiv.

*�Der Termin der Veranstaltung stand zum 
Redaktionsschluss nicht fest.
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E-Mobilität leicht 
gemacht
Schnell und einfach grünen Strom tanken – das ge-
lingt mit den modernen Ladekarten der Stadtwerke 
Hockenheim. Außerdem ergänzen seit Herbst drei 
neue Ladesäulen das E-Mobilitätsangebot.  

„Nutzerfreundlichkeit und Preissicher­
heit stehen bei den Stadtwerken 
Hockenheim an erster Stelle. Mit den 
Ladekarten garantieren wir unseren 
Kundinnen und Kunden beides – Zeit- 
und Kostenersparnis inklusive“, erklärt 
Carsten Weschenfelder, Mitarbeiter 
im Gewerbekundenvertrieb. Denn mit 
dem modernen Angebot verläuft der 
Bezahlvorgang deutlich schneller und 
die Nutzerinnen und Nutzer sparen 
Geld aufgrund der geringeren Startge­
bühr im Vergleich zu anderen Optionen. 

Auf gleichbleibende Preise ist eben­
falls Verlass, da diese europaweit 
genormt sind, und die Ladekarte lässt 
sich dank Roaming an zahlreichen 
Stationen in Europa einsetzen. Die 
kontaktlose Bedienung funktioniert in 
wenigen Schritten: Die Ladekarte vor 
das RFID-Symbol an der Ladesäule 
halten, das Ladekabel einstecken 
und den Ladevorgang starten. Nach 
erfolgreichem Laden sind die Lade­
vorgänge jederzeit online über die 
Webseite der Stadtwerke Hockenheim 

einsehbar. Die Ladekosten werden 
einmal monatlich per SEPA-Lastschrift­
verfahren eingezogen. Wer zukünftig 
von den Vorteilen der Ladekarten 
profitieren möchte, beantragt diese am 
besten online über die Webseite der 
Stadtwerke Hockenheim oder vor Ort 
im Service-Center. Dafür muss kein 
Kundenverhältnis zu den Stadtwerken 
bestehen. Schnell sein lohnt sich: Zu 
den ersten 15 Bestellungen gibt es ein 
exklusives Willkommensgeschenk.

// Weitere Informationen zu Preisen und 
zum E-Mobilitätsangebot der Stadtwerke 
Hockenheim finden sich unter www.stadtwerke-
hockenheim.de/E-Mobilitaet/

Volker Kreuzer, technischer Werkleiter 
der Stadtwerke Hockenheim, freut 
sich über die neuen Ladesäulen in 
Hockenheim. 

Fördergelder für 
Balkonkraftwerke
Balkonkraftwerke ermöglichen mehr Unabhängigkeit von 
fossilen Rohstoffen und treiben die Energiewende voran. 
Nutzerinnen und Nutzer profitieren zusätzlich bis zum Ende 
des Jahres von Fördermitteln der Stadtwerke Hockenheim.

Kurz notiert
Die Stadtwerke  

Hockenheim bauen ihr  
E-Mobilitätsangebot  
kontinuierlich aus.

6  
Ladesäulen 

mit insgesamt zwölf  
Ladepunkten stehen derzeit in 
Hockenheim zur Verfügung. 

6.000 
Ladepunkte 

betreibt der Ladenetz- 
Verbund, zu dem die  
Stadtwerke gehören. 

2  
Ladesäulen 

mit je zwei Ladepunkten  
werden im Frühjahr 2024 am  
Friedhof und in der Dresdner  

Straße installiert. 

Balkonkraftwerke bieten eine 
kostengünstige und unkompli-

zierte Variante zur nachhaltigen 
Energieerzeugung.

Sie werden immer beliebter und 
bieten die perfekte Möglichkeit, zu 
Hause eigenständig nachhaltigen 
Strom zu erzeugen: die sogenannten 
Balkonkraftwerke. Mit den steckerfer-
tigen Solaranlagen – bestehend aus 
Solarpanels, einem Wechselrichter, einer 
Vorrichtung zur Befestigung der Solar
module und notwendigen Kabeln – lässt 
sich Sonnenstrom unkompliziert in 
jeden Haushalt integrieren. Auch die 

Stadtwerke Hockenheim sind von 
dieser Art der Energiegewinnung 
überzeugt und bieten mit einem 
eigenen Förderprogramm finanzielle 
Unterstützung für Bestandskund-
schaft und potenzielle Neukundinnen 
und -kunden. Wer sich noch bis zum 
31. Dezember einen Zuschuss aus 
dem Fördertopf sichern möchte, 
erhält im Servicebereich auf der 
Webseite der Stadtwerke Hockenheim 

Informationen über die Voraussetzungen 
zur Förderung und über die Höhe des 
Förderbetrags. Selbstverständlich 
stehen die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadtwerke Hockenheim 
bei Fragen rund um Balkonkraftwerke 
gerne mit kompetentem Rat zur Ver
fügung.

Zuschuss sichern
bis 31. Dezember 2023

// Mehr erfahren   
unter www.stadtwerke-hockenheim.de
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Aus Alt  
mach Neu 

Müll verwerten macht Spaß! Besonders, 
wenn aus gebrauchten Gegenständen etwas 
Neues, Nützliches entsteht. Die Grünen 
Engel der Lokalen Agenda Hockenheim 
liefern passend zum Fest kreative Ideen für 
außergewöhnlichen Baumschmuck. Kleine 
Bastelfans, die schnell und einfach eine 
umweltfreundliche Weihnachtsdekoration 
herstellen möchten, brauchen leere, bunte 
Kaffeekapseln, einen spitzen Gegenstand 
und eine Schnur. Und so geht’s: Die Kaffee-
kapseln säubern und gemeinsam mit einer 
erwachsenen Person kleine Löcher durch-
bohren. Danach die Kapseln auf die Schnur 
auffädeln und jede Kapsel einzeln verknoten. 
Nach Belieben könnt ihr kleine Perlen oder 
andere Verzierungen hinzufügen – dabei 
sind eurer Kreativität keine Grenzen gesetzt. 
Viel Spaß beim Nachbasteln! 

Für Kinder

Weihnachts
zauber erleben
Adventszeit ohne Weihnachtsmärkte? Für viele kaum vor-
stellbar. Umso schöner, dass die Städte und Gemeinden 
in der Region den Weihnachtszauber 2023 wieder aufle-
ben lassen. Speyer eröffnete die Saison Ende November 
mit dem Weihnachts- und Neujahrsmarkt am Dom. An 
den Adventswochenenden erwartet Gäste außerdem ein 
Kunsthandwerkermarkt im Rathausinnenhof und im Kultur-
hof Flachsgasse. Die Schlittschuhbahn am Altpörtel lädt 
zu einer Runde auf dem Eis ein. Direkt daneben steht der 
Briefkasten für Wunschzettel an den Weihnachtsmann. 
In Altlußheim schafft der Adventsmarkt am Rathausplatz 
am 9. Dezember mit festlich geschmückten Verkaufsstän-
den vorweihnachtliche Atmosphäre. Der Adventsmarkt 
am Reilinger Rathaus am 9. und 10. Dezember läutet die 
Weihnachtszeit in der Spargelgemeinde ein und sorgt mit 
kulinarischen Spezialitäten und vielen Geschenkideen für 
besinnliche Stimmung. Auf beiden Märkten unterhält ein 
abwechslungsreiches Rahmenprogramm die Gäste.  

Weihnachtsdekoration aus leeren Kaffeekapseln –  
einfach hergestellt, kreativ und gut für die Umwelt. 

// Weitere Informationen zu Öffnungszeiten und Angeboten finden sich 
auf den Webseiten der jeweiligen Gemeinden. 

Wie gelingt es, die Attraktivität des 
Aquadroms zu steigern und so neue 
Besuchergruppen zu erreichen? Mit 
dieser Frage beschäftigten sich die 
Stadtwerke Hockenheim vor der 
Sommersaison intensiv. Pünktlich 
zur Freibaderöffnung im Mai wurden 
die Pläne schließlich Realität: Ein 
neuer Freibadtarif und ein geson-
derter Eingang lockten mit günsti-
gen Preisen und mit einer einfachen 
Abwicklung. Für fünf Euro Tages-
eintritt konnten Gäste die komplette 
Bandbreite der Freibadangebote 
nutzen – vom Kinderplanschbecken 
über das Spaß-Außenbecken und die 

riesige Liegewiese bis hin zum ein-
zigartigen Wellen-Außenbecken. Julia 
Reinhold, kaufmännische Badleitung 
des Aquadroms, erklärt: „Wir wollten 
das Bad für die Hockenheimerinnen 
und Hockenheimer noch ansprechen-
der gestalten. Durch den gesonderten 
Eingang und die neuen Eintrittstarife 
haben wir weitere Anreize geboten, 
uns hier im Bad zu besuchen.“

Und das Konzept ist aufgegangen: In 
den Sommermonaten genossen fast 
104.000 Menschen das besondere 
Badeerlebnis im Aquadrom – und damit 
mehr als vor der Coronapandemie. Die 

Freibadsaison 
erfolgreich beendet
Bis Ende September stand die Außenanlage des Aquadroms 
in Hockenheim für Groß und Klein offen. Nach einer gelungenen 
Freibadsaison blicken die Verantwortlichen des Spaß- und 
Freizeitbads positiv auf die vergangenen Monate zurück.

Der Außenbereich im 
Aquadrom bietet ein be-
sonderes Badevergnügen 
für Groß und Klein. 

Sommer-rückblick

Resonanz auf die vergünstigten Preise 
war durchweg positiv. Darüber hinaus 
freuten sich die Besucherinnen und Be-
sucher über die Möglichkeit, neben der 
Außenanlage auch das Hallenbad und 
den Saunabereich zu nutzen. „Wir sind 
sehr glücklich, dass das neue Freibad-
konzept bei unseren Gästen so gut an-
gekommen ist“, berichtet die technische 
Badleiterin Stefanie Braun. „Wir arbeiten 
gemeinsam mit den Verantwortlichen 
der Stadtwerke Hockenheim bereits 
jetzt daran, das Konzept weiter zu op-
timieren, sodass wir zur Freibadsaison 
2024 noch besser für unsere Besuche-
rinnen und Besucher aufgestellt sind.“

Der Weihnachts- und Neujahrsmarkt 
lässt Speyer im Lichterglanz erstrahlen. 
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Lust auf ein magisches Outdoor-Erleb-
nis? Die Schlittschuhbahn am Altpörtel 
in Speyer vereint Bewegung und Spaß 
vor romantischer Kulisse. Für eine ku-
linarische Pause stehen die Altpörtel-
Stube und zahlreiche Stände mit Heiß-
getränken sowie süßen und herzhaften 

Leckereien bereit. Eislauffans über-
raschen wir mit zehn Freikarten für die 
Schlittschuhbahn, die vom 27. Novem-
ber bis zum 7. Januar öffnet. Um im 
Lostopf zu landen, schicken Sie uns 
das Lösungswort des Rätsels bis zum 
21. Dezember 2023. Viel Erfolg! 

Die Buchstaben in den markierten 
Kästchen ergeben das Lösungswort. 
Schreiben Sie das Lösungswort, Ihren 
Namen und Ihre Adresse auf eine 
Postkarte und senden Sie diese an:

Stadtwerke Hockenheim 
Obere Hauptstraße 8 
68766 Hockenheim

Sie können auch faxen  
oder eine E-Mail senden:  
06205 2855 505,
info@stadtwerke-hockenheim.de

Mitmachen und gewinnen!
Zum Jahresende steht bei den Stadt-
werken Hockenheim die Jahresend
abrechnung von Strom, Gas und Was-
ser auf dem Plan. Um diese möglichst  
exakt und kundenfreundlich zu gestal-
ten, benötigen wir bis zum 14. Dezem-
ber 2023 die aktuellen Zählerstände 
von Verbraucherinnen und Verbrau-
chern. Die entsprechenden Daten kön-
nen bis zum Stichtag entweder analog 
über Ablesekarten oder online über 
ein Ableseportal übermittelt werden. 
Dieses lässt sich unter „Online-Zähler
standsmeldung“ auf der Startseite der 
Stadtwerke Hockenheim erreichen. 
Der Zugangscode findet sich auf dem 
bereits zugesendeten Anschreiben 

der Stadtwerke und gilt ausschließlich 
für die Eintragung des Zählerstands.
Liegen die Zählerstände nicht bis zum 
Stichtag vor, besteht das Risiko eines 
ungenauen Abschlagsbetrags oder  
einer hohen Nachzahlung. Wir be-
danken uns im Voraus für Ihre Unter-
stützung! 

Wir senken die Strom- 
und Gaspreise 

Jetzt Zähler-
stand melden

Die Frist für die Meldung des Jahresver-
brauchs endet am 14. Dezember 2023.  
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**�ab 1. Januar 2024
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Lösungswort

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

E-Mail

Senden Sie den vollständig ausgefüllten Coupon bis 21. Dezember 2023 per Post an Stadtwerke Hockenheim, Obere 
Hauptstraße 8, 68776 Hockenheim, oder per Fax an die Nummer 06205 2855 505. Oder schicken Sie eine E-Mail mit 
denselben Angaben an info@stadtwerke-hockenheim.de. Mit Ihrer Teilnahme an Gewinnspielen der Kundenzeitschrift 
„horan 68“ akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teil-
nehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen 
Einsendungen mit dem richtigen Lösungswort verlost. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Die von Ihnen 
angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Die Teilnahme am 
Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. Weitergehende Informationen zum Datenschutz 
können Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter http://www.stadtwerke-hockenheim.de/cms/Home/
Datenschutz/Datenschutz_2963.html im Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns postalisch anfordern können. ✃

INFOS ZUM 
GEWINNSPIEL
Einsendeschluss ist der
21. Dezember 2023

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Sammeleinsendungen bleiben 
unberücksichtigt. Barauszahlung 
oder Umtausch des Preises ist nicht 
möglich. Alle personenbezogenen 
Daten werden ausschließlich zum 
Zweck des Gewinnspiels erfasst 
und verwendet und nach Ablauf der 
Verlosung gelöscht.



Zutaten für 6 Portionen 
• �6 Eier
• �150 g Zucker
• �1/2 l Milch
• �1/2 l Schlagsahne• �1/4 l Rum
• �Zimt

Zubereitung
• �Die Eier trennen und Eigelb und Eiweiß separat schlagen.
• �100 g Zucker zum Eigelb geben und so lange schlagen, bis dieses fast weiß ist.• �50 g Zucker zum steif geschlagenen Eiweiß geben und verrühren.

• �Eigelbmasse unter das Eiweiß heben.• �Langsam Milch und Sahne unterrühren, zum Schluss den Rum dazugeben. • �Die Masse in Becher füllen und mit etwas Zimt bestreuen.
• �Je nach Geschmack den Rum weglassen oder separat servieren.

HOCKENHEIMER REZEPTE AUS ALLER WELT

Amerikanischer                 Eggnog

Winterlicher Eierpunsch

Cheers !

Katrin McCormack präsentiert 

einen Weihnachtsklassiker, 

der in Großbritannien, in den 

USA und in Kanada beson-

ders beliebt ist. Der Eier-

punsch schmeckt herrlich 

cremig und würzig.


